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Direftion : P&ltev

®rfd)eint je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3aßr gr. 7. 20

3nferate 20 ®t§. per einfpattige ^etitjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjettben IHabntt.

|Äri4), frei* 14. Ji|mi 1916.

pUUjlU|{lllM|J « tft ein Potllommen gebildeter äöille,

Uerbamfeweseii.

©fßroeiäer. ©emerbeuer«
ein. (Sûîitgeteiït.) ®er am'
3. unb 4. 2lpril in Sern
fafi ooHjäßlig oerfairtmelte
3entraloorftanb bes ®c£)inei^er=

ifeßen ©eroerbeoereinS fiat fid)
nebft ber ülbnaßme ber $aßreSrecßnung pro 1909 unb
einigen anbern internen Slngelegenßeiten t>auptfäcl)lic£) mit
ber ©tatutenreoifion befcßäftigt. ®er ©nfmurf beS

leitenben SluSfcßuffeS mürbe in ber fpauptfaeße gutgeßeißen.
@r bepiecft namentlich eine beffere güßlung ber gemerb«

ließen SerufSoerbänbe unter fteß unb mit bent ©eßmeijer.
©eroerbeoerein mittelft ©rroeiterung bes gentraloorftanbeS,
ferner eine gereeßtere SeitragSleiftung ber ©eftionen, bie

2lufnaßtne non ©inplmitgliebern it. a. m. ®er Statuten«
©ntrourf foil nun ben ©eftionen mit einem erläuternben
Sericßt pr Kenntnis gebradßt unb barüber an näcßfter
®elegiertenoerfammlung abgeftimmt roerben. 3ÏIS |)aupt«
traf'tanbum biefer Serfammlung, bie auf ©onntag ben
11. September naeß -Qu g einberufen wirb, ift bie ©tel«

lungnaßme pr Kranfen« unb Ünfalloerficßerung
oorgefeßen. ®en ^interlaffenen ber um ba§ geroerblicße

SilbungSroefen ßoeßoerbienten ©cßuloorfteßer iffieingart
in Sern unb Stager in 2lltborf tourbe ba§ Seileib aus«

gefuroeßett.

Hligentintt Bauwesen.
Sîeueê ©taölßauS güttcf). (Korr.) ®ie ütecßnungS«

prüfungsl'ommiffion betont in ißrern Sericßt pm Soran«
fcßlag über ben außerorbentlicßenSerfeßr,.baß eSroünfcßenS«
mert fei, ben Sau bes neuen ©tabtßaufeS am Detenbacß
möglidßft b'ef eßleunigen. @S roirb barauf ßin«
gemiefen, baß bie SÉietptfe, bie für ftäbtifeße Süreauj
ausgelegt roerben müffen, tooßl einen beträcßtlicßen Sei«

trag an bie Serptfung ber Saufoften bes neuen Stdbt«
ßaufeS ausmaeßen mürben. SföaS im roeitern anbere in
Sorbereitung begriffenen Sauten betreffe, fo feien oer«
f'cßiebene nießt als feßr bringlicß p bejeießnen unb fönn«
ten beSßalb moßl noeß für längere Qeit ptüdgefiellt
merben.

©leießpitig mit bem Eintrag auf ©eneßmigung beS

SoranfcßlageS labet bie SecßnungSprüfungSfomtniffion
ben ©tabtrat ein, ba§ ißrofeft einer ©rottoirbaute
an ber Srunauftraße fo roëit p förbern, büß ber
©roße ©tabtrat noeß im Saufe biefeS QaßreS barüber
Sef'cßluß faffen unb baSfelbe im (faßte 1911 pt ®urcß=
füßrurtg bringen fonne.

Qiircßer ©traßenbaßn. (Korr.) Sei ben Sinien
ber ©traßenbaßn, bie über ben Saßnßofplaß füßren,
müffen jemeilS über bie SJHttagSpit eine große .3aßt
oon ©ytramagen in bie Kurfe eingefeßoben merben, artet)

müffen bie SSagen ber neuen Sinie 8 auf biefem ißlaße
umfeßren. 2luS biefem oermeßrten Serfeßre ergeben fid)
bei ber gegenmärtigen befcßränften ©eleifeanläge Ser«
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Direktion Malter Kenn Hslbinghnnfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate A> Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. April 1S10

NgàntlMlch ' à Charakter
MllWllsZililh « ist ein vollkommen gebildeter Wille.

Schweizer. Gewerbevcr-
ein. (Mitgeteilt.) Der am
3. und 4. April in Bern
fast vollzählig versammelte
Zentralvorstand des Schweizer-
ifchen Gewerbevereins hat sich

nebst der Abnahme der Jahresrechnung pro 1909 und
einigen andern internen Angelegenheiten hauptsächlich mit
der Statutenrevision beschäftigt. Der Entwurf des
leitenden Ausschusses wurde in der Hauptsache gutgeheißen.
Er bezweckt namentlich eine bessere Fühlung der gewerb-
lichen Berufsverbände unter sich und mit dein Schweizer.
Gewerbeverein mittelst Erweiterung des Zentralvorstandes,
ferner eine gerechtere Beitragsleistung der Sektionen, die

Aufnahme von Einzelmitgliedern u. a. m. Der Statuten-
Entwurf soll nun den Sektionen mit einem erläuternden
Bericht zur Kenntnis gebracht und darüber an nächster
Delegiertettversammlung abgestimmt werden. Als Haupt-
traktandum dieser Versammlung, die auf Sonntag den
11. September nach Zug einberufen wird, ist die Stel-
lungnahme zur Kranken- und Unfallversicherung
vorgesehen. Den Hinterlassenen der um das gewerbliche
Bildungswesen hochverdienten Schulvorsteher Weingart
in Bern und Nager in Altdorf wurde das Beileid aus-

gesprochen.

Neues Stadthaus Zürich. (Korr.) Die RechnuNgs-
Prüfungskommission betont in ihrem Bericht zum Voran-
schlag über den außerordentlichen Verkehr, daß eswünschens-
wert sei, den Bau des neuen Stadthauses am Oetenbach
möglichst zu beschleunigen. Es wird darauf hin-
gewiesen, daß die Mietzinse, die für städtische Bureaux
ausgelegt werden müssen, wohl einen beträchtlichen Bei-
trag an die Verzinsung der Baukosten des neuen Städt-
Hauses ausmachen würden. Was im weitern andere in
Vorbereitung begriffenen Bauten betreffe, so seien ver-
schiedene nicht als sehr dringlich zu bezeichnen und könn-
ten deshalb wohl noch für längere Zeit zurückgestellt
werden.

Gleichzeitig mit dem Antrag auf Genehmigung des

Voranschlages ladet die Rechnungsprüfungskommission
den Stadtrat ein, das Projekt einer Trottoirbaute
an der Brunaustraße so weit zu fördern, däß der
Große Stadtrat noch im Laufe dieses Jahres darüber
Beschluß fassen und dasselbe im Jahre 1911 zur Durch-
führuNg bringen könne.

Zürcher Straßenbahn. (Korr.) Bei den Linien
der Straßenbahn, die über den Bahnhofplatz führen,
niüssen jeweils über die Mittagszeit eine große Zahl
von Extrawagen in die Kurse eingeschoben werden, auch
müssen die Wagen der neuen Linie 8 auf diesem Platze
umkehren. Aus diesem vermehrten Verkehre ergeben sich
bei der gegenwärtigen beschränkten Geleiseanläge Ver-
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